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(54) Steckdose fiir ein Bratenthermometer
(57)  Die Erfindung betrifft einen Dampfbackofen (1)
mit einem Garraum (2), der eine Steckdose (4) zur Auf-
nahme eines Steckers (7) eines im Garraum (2) ange-
ordneten Temperaturfiihlers (5) mit einer Einsteckoff-
nung (10) zum Garraum (2) und einem die Einsteckoff-
nung (10) bei Abwesenheit des Steckers (7) verschlie-
Renden, mit einer Feder belasteten Verschlusselement
(9) enthalt. Das Verschlusselement (9) wird beim Ein-
stecken des Steckers (7) in eine Buchse (8) der Steck-
dose (4) durch den vorderen Teil des Steckers in Ein-
steckrichtung weggeklappt. Das Verschlusselement (9)
ist dabei auRerhalb des Garraums (2) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dampfbackofen
mit einem Garraum, der eine Steckdose zur Aufnahme
eines Steckers fiir einen im Garraum angeordneten
Temperaturfiihler mit einer Einsteckdffnung zum Gar-
raum und einem die Einsteckdffnung bei Abwesenheit
des Steckers verschlieBenden, mit einer Feder belaste-
ten Verschlusselement enthalt.

[0002] Derartige Dampfbackofen mit einer Steckdose
zur Aufnahme des Steckers des Thermometers sind be-
reits seit langerer Zeit im Einsatz. Bei den bisher be-
kannten Ausfiihrungen erfolgt die Freisetzung der Ein-
steck6ffnung fur den Stecker in Richtung des Garrau-
mes. Dies geschieht im Stand der Technik entweder
durch Abnahme eines losen Verschlusselements, mit
dem entsprechenden Nachteil, dass dieses lose Ele-
ment in der Zeit, in der der Stecker eingesteckt ist, se-
parat aufbewahrt werden muss und damit die Gefahr ei-
nes Verlustes besteht. Dariiber hinaus ist bei Entnahme
des Steckers ein automatisches VerschlieRen der Ein-
steckoffnung nicht gewahrleistet, so dass es zu einem
Entweichen von Dampf aus dem Garraum kommen
kann. In einer weiteren Ausfliihrungsform im Stand der
Technik ist ein federbelastetes Verschlusselement vor-
gesehen, die in den Garraum hinein gedéffnet werden
kann und die durch den Benutzer von Hand betatigt wer-
den muss, um die Einsteckéffnung der Steckdose fiir
den Stecker freizugeben. Dabei ist von Nachteil, dass
der Benutzer in einem eigenen Handhabungsschritt das
Verschlusselement gegen eine Federkraft in dem unter
Umsténden schon heilRen Backofen bewegen muss.
Des weiteren besteht der Nachteil, dass sowohl das
Verschlusselement als auch die Federmimik den im
Garraum herrschenden Bedingungen sowohl hinsicht-
lich der Temperatur und der Luftfeuchtigkeit als auch
eventuellen Verunreinigungen beispielsweise durch
vom Gargut ausgehenden Fettspritzern ausgesetzt
sind.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde,
einen Dampfbackofen der vorgenannten Art so weiter-
zubilden, dass die angefiihrten Nachteile vermieden
werden.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman geldst,
indem das Verschlusselement durch die Einsteckbewe-
gung und in Einsteckrichtung des Steckers wegklapp-
bar ist. Damit ist es fiir den Benutzer nicht mehr notwen-
dig, einen zusatzlichen Handgriff an dem Verschlus-
selement oder einer mit dieser zusammenwirkenden
Mimik durchzufiihren. Das Wegklappen in Richtung der
Einsteckbewegung des Streckers ist des weiteren kraft-
sparend, da die Bewegung des Steckers direkt genutzt
wird.

[0005] In einervorteilhaften Weiterbildung ist das Ver-
schlusselement an der AuRenseite des Garraums an-
geordnet. An dieser Seite besteht eine sehr geringe Ge-
fahr, dass die Mimik und damit die Funktion des Ver-
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schlusselements durch die hohe Temperatur des Gar-
raums, durch die in diesem auftretende Feuchtigkeit
oder durch eventuelle Rickstdnde des Gargutes wie
Fettspritzer beeintrachtigt wird.

[0006] Weiterhin glinstig ist, dass das Verschlussele-
ment einen konisch ausgebildeten Abschnitt aufweist,
der die Einsteckéffnung der Steckdose bei Abwesenheit
des Steckers verschlie3t und damit ein Entweichen von
Dampf aus dem Garraum verhindert.

[0007] In glinstiger Ausbildung ist der konische Ab-
schnitt des Verschlusselements an einem sich in
Schlie3stellung weitgehend parallel zur Wand des Gar-
raums erstreckenden Schenkel eines Winkels angeord-
net. Dies hat den Vorteil, dass die Symmetrieachsen der
Einsteckdffnung und des konischen Abschnitts des Ver-
schlusselements in Schlie3stellung identisch sind und
ein sicheres Verschliellen gewahrleisten.

[0008] Weiter mit Vorteil ist auflerhalb des Garraums
ein Halteelement zur schwenkbaren Anordnung des
zweiten Schenkels des Winkels angeordnet, an dem der
Winkel befestigt ist und dessen Anordnung die Klapp-
bewegung des Verschlusselements ermdglicht.

[0009] Dabei ist in sinnvoller Weiterbildung das Hal-
teelement an einer Buchse der Steckdose angeordnet
und somit mit der Steckdose als Einheit in den Dampf-
backofen einsetzbar.

[0010] In vorteilhafter Ausfihrung ist die Feder an
dem Halteelement und auf den Schenkel mit dem koni-
schen Abschnitt einwirkend angeordnet. Somit ist die
gesamte Steckdose einschliellich der Mimik fiir das
Verschlusselement einstiickig und als ein Bauteil in den
Dampfbackofen einsetzbar.

[0011] Mit Vorteil ist der Stecker in seiner Einsteckpo-
sition mit Kiihlluft beaufschlagt, wodurch eventuell in der
Betriebsposition in die Steckdose eindringender Dampf
an dem gekuhlten Stecker auskondensiert und der da-
durch an dem Stecker entstehende Wasserfilm eine zu-
satzliche Dichtfunktion ausiibt. Dabei wird weiter mit
Vorteil die Geratekihlluft des Dampfbackofens zur Kiih-
lung des Steckers verwendet.

[0012] Weitere Vorteile und Details der Erfindung
kénnen den angehangten Patentanspriichen sowie der
Beschreibung eines in den Zeichnungen dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels entnommen werden.

[0013] Dabei zeigt:

Fig. 1 einen schematischen Aufbau eines Dampf-
backofens im Querschnitt

Fig. 2 eine Steckdose im Verschlusszustand bei ge-
zogenem Stecker im Querschnitt

Fig. 3  die Steckdose mit eingestecktem Stecker im
Querschnitt

[0014] Fig. 1 zeigtin schematischer Darstellung einen

Dampfbackofen 1 mit einem geschlossenen Garraum 2
und einem in dem Garraum 2 angeordneten Gargut 3.
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An der AuBenseite der Seitenwand 2b des Garraums 2
ist eine Steckdose 4 angeordnet, wobei zumindest Teile
der Steckdose die AuRRenseite des Garraums durchgrei-
fen. Durch die Anordnung an der Aul3enseite ist sicher-
gestellt, dass die in der Steckdose 4 angeordneten Kon-
takte nicht von den Bedingungen im Garraum 2 beein-
trachtigt werden. Zur Bestimmung der Temperatur im
Gargut 3 ist ein Temperaturfiihler 5 vorgesehen, der ein
Kabel 6 und einen daran angeschlossenen Stecker 7
aufweist. Zwischen der Steckdose 4 und dem Garraum
besteht eine Offnung 10 (Fig. 2), durch die der Stecker
7 aus dem Garraum 2 in die Steckdose 4 manuell ein-
gesteckt werden kann.

[0015] Fig. 2 zeigt die Steckdose 4 mit einer Buchse
8 und einem Verschlusselement 9 firr die Einsteckoff-
nung 10. Das Verschlusselement 9 weist einen konisch
ausgebildeten Abschnitt 11 und einen Verschlusswinkel
13 auf. Dabei ist der konische Abschnitt 11 an dem einen
Schenkel 12 eines Verschlusswinkels 13 angeordnet
ist. Die Symmetrielinie des konisch ausgebildeten Ab-
schnitts 11 erstreckt sich dabei weitgehend orthogonal
zu dem Schenkel 12 des Verschlusswinkels 13. Der ko-
nische Abschnitt 11 ist dabei mit seiner der Einsteckoff-
nung abgewandten Seite an dem Schenkel 12 angeord-
net, so dass auch bei einem tieferen Eindringen des ko-
nischen Abschnitts 11 in die Einsteckoffnung 10 der
Schenkel 12 nicht mit der Umrandung 14 der Einsteck-
offnung 10 zur Auflage kommen kann. Der senkrecht zu
dem Schenkel 12 angeordnete zweite Schenkel 15 des
Verschlusswinkels 13 ist an einem Halteelement 16
schwenkbar angeordnet. Das Halteelement 16 ist dabei
in die Buchse 8 der Steckdose 4 integriert. Es ist win-
kelféormig ausgebildet, wobei sich ein Schenkel 16a
senkrecht und ein zweiter Schenkel 16b parallel zu der
Einsteckoffnung 10 erstreckt. Der Schenkel 15 des Ver-
schlusswinkels 12 ist an dem parallel zu der Einsteck-
offnung 10 angeordneten Schenkel 16b des Halte-
elements 16 angelenkt, wobei der Verschlusswinkel um
einen Anlenkpunkt 18 an dem Schenkel 16b schwenk-
bar ist. Der Schenkel 16a liegt an der Aul3enseite der
Seitenwand 2b des Garraums an. An dem Halteelement
16 ist des weiteren der eine Schenkel 17a einer Schen-
kelfeder 17 angeordnet, deren zweiter Schenkel 17b in
Wirkverbindung mit dem Schenkel 12 des Verschluss-
winkels 13 in Wirkverbindung steht. Die Federkraft der
Schenkelfeder 17 presst den konischen Abschnitt 11
des Verschlusselements 9 in die Einsteckoffnung 10
und verschlief3t die Steckdose 4 gegeniiber dem in Fig.
1 gezeigten Garraum.

[0016] Fig. 3 zeigt die in Fig. 2 gezeigte Buchse 8 mit
eingestecktem Stecker 7. Vom Garraum 2 aus wird der
Stecker durch die Seitenwand des Garraums und die
Einsteckoffnung 10 der Buchse 8 gefiihrt. Das vordere
Ende 19 des Steckers 7 schiebt durch das manuelle Ein-
schieben des Steckers 7 in die Einsteckdffnung 10 den
konischen Abschnitt 11 des Verschlusselements 9 an
der gegenuberliegenden Seite der Einsteckdffnung aus
dieser heraus. Dabei wird das Verschlusselement 9 ge-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gen die Federkraft der Schenkelfeder 17 um den An-
lenkpunkt 18 verschwenkt. Das gegen die Federkraft
der Schenkelfeder 17 ausgelenkte Verschlusselement
9 wird durch den vorderen Teil 19 des Steckers 7 in die-
ser Position gehalten, wahrend der Stecker 7 selbst von
der Buchse 8 der Steckdose 4 gehalten wird. Der Be-
nutzer muss bei diesem Vorgang lediglich den Stecker
7 in die Hand nehmen. Eine gesonderte Betatigung des
Verschlusselements 9 oder einer auf dieses einwirken-
den Mimik ist bei der erfindungsgemaRen Ausgestal-
tung nicht notwendig. In dieser Steckposition steht der
Stecker 7 mit Kontakten 20 und 21 der Buchse und da-
mit mit der nicht gezeigten elektronischen Steuerung
des Dampfbackofens in Verbindung, die die vom Tem-
peraturfiihler aufgenommen und Uber das Kabel und
den Stecker 7 Ubermittelten Daten zur Steuerung der
Bedingungen im Garraum verwendet. Das Eindringen
von Dampfin die Steckdose wird in dieser Position weit-
gehend durch denin der Einsteckéffnung 10 der Buchse
8 befindlichen Stecker 7 verhindert. Eine solche Steck-
verbindung ist aber ohne das Vorsehen einer zusatzli-
chen Dichtung nicht vollkommen dampfundurchlassig,
wobei aber das Eindringen von feucht-heiflem Dampfin
die Steckdose zur Beeintrachtigung der Funktionsfahig-
keit der Elektronik fihren kann. Deshalb wird die sowie-
so notwendige Geratekihlung zur Kihlung des frei in
die Steckdose ragenden vorderen Teils 19 des Steckers
7 verwendet. Dieser kihlt sich entsprechend ab und
eventuell durch die Einsteckéffnung 10 in die Steckdose
eindringender Dampf kondensiert an dem verhaltnisma-
Rig kiihlen Stecker aus und bildet einen dichtenden
Wasserfilm um den Stecker. Damit wird ein weiteres
Eindringen von Dampf in die Steckdose verhindert.
Wenn der Stecker 7 durch manuelle Einwirkung aus der
Buchse entgegen der Einsteckrichtung wieder in den
Garraum 2 zurlickgezogen wird, drickt der Feder-
schenkel 17b tGber den Schenkel 12 des Verschlusswin-
kels 13 den konischen Abschnitt 11 des Verschlussele-
ments wieder von aulRerhalb des Garraums 2 in die Ein-
steckéffnung 10 der Buchse 8 und verschlie3t diese ge-
gen den Garraum.

Bezugszeichenliste
[0017]

1 Dampfbackofen

2 Garraum
Seitenwand Garraum
Gargut

Steckdose
Temperaturfihler
Kabel

Stecker

Buchse
Verschlusselement
Einsteckoffnung
konischer Abschnitt des Verschlussele-
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ments
12 Schenkel des Verschlusswinkels
13 Verschlusswinkel
14 Umrandung
15 Schenkel des Verschlusswinkels
16 Halteelement
17,17a,17b  Schenkelfeder
18 Anlenkung
19 vorderer Teil des Steckers
20,21 elektrische Kontakte
Patentanspriiche
1. Dampfbackofen mit einem Garraum, der eine

Steckdose zur Aufnahme eines Steckers eines im
Garraum angeordneten Temperaturfiihlers mit ei-
ner Einsteckdffnung zum Garraum und einem die
Einsteckéffnung bei Abwesenheit des Steckers ver-
schlieBenden, mit einer Feder belasteten Ver-
schlusselement enthalt,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Verschlusselement (9) durch die Einsteckbe-
wegung und in Einsteckrichtung des Steckers (7)
wegklappbar ist.

Dampfbackofen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verschlusselement (9) an
der AuRRenseite des Garraums (2) angeordnet ist.

Dampfbackofen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlusselement (9)
einen konisch ausgebildeten Abschnitt (11) auf-
weist.

Dampfbackofen nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der konische Ab-
schnitt (11) des Verschlusselements (9) an einem
sich in Schliel3stellung weitgehend parallel zur
Wand (2b) des Garraums (2) erstreckenden Schen-
kel (12) eines Winkels (13) angeordnet ist.

Dampfbackofen nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass auflerhalb des
Garraums (2) ein Halteelement (16) zur schwenk-
baren Anordnung des zweiten Schenkels (15) des
Winkels (13) angeordnet ist.

Dampfbackofen nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(16) an einer Buchse (8) der Steckdose (4) ange-
ordnet ist.

Dampfbackofen nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Feder (17) an
dem Halteelement (16) und Giber den Schenkel (12)
auf den konischen Abschnitt (11) des Verschlus-
selements (9) einwirkend angeordnet ist.
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8. Dampfbackofen nach einem der Anspriiche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, dass zumindest der in
die Buchse (8) der Steckdose (4) eingreifende vor-
dere Teil (19) des Steckers (7) in seiner Einsteck-
position mit Kihlluft beaufschlagt ist.

Dampfbackofen nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Kihlluft die zur Kiihlung
des Dampfbackofens notwendige Kuhlluft ist.



EP 1 199 528 A2

2 Ve 1

Ve i
G4 /:/."’/
il




EP 1 199 528 A2

el
Gy




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

